




1 . Ians .

Hänsken ! kuemm * es iäven ^ herunder , und segg'
my

es , wnviel Uhr et iß " — reip de Frau Ollmann
von de Kiücke ^ ut nao * Buoven ^ herup ; uu Iänsken , ähr
Suomi , b en Bengel von binao en un twintig ^ Iaohr ,
de aovver ^ vier syn Aoller ^ nich besonders uteneene
gaohen ' " was — (auk geistig) — un daorüm auk kinn
Soldaot hadde te wären bruukt, " waor denn auk so
gefällig , es Frau Ollmann ähre Stämme noch eenmaol
hadde verniemmen laoten , sick pomadig de kuotte ^ Treppe
herunder te bewiagen, ^ un in de Knicke nao de Uhr
te kiiken , wat syn Moder te lähren ähr Liäven " lank
nich hadde te Stande brengen könnt . — „ Iänsken ! "

sagg ' nu de Frau Ollmann , es se haörde , dat et en
Becdel vier Drei waor ,

^ un se met den Kaffee noch
wull etwas Tyd hadde ; — „ Iänsken ! et iß my gerade
so , es wann du nich heel un ganz Widder kuemmen sost ;

1 komm . 2 eben » Küche . ^ nach , ö ygxn . ° Sohn .
^ zwanzig . ° aber . ° Aster . gegangen — auseinander ge¬
gangen . " brauchen . ^ kurze . Hier bilden u— o einen Laut ,
in welchem selbe nach einander hörbar . ^ bewegen . " Leben .
" war .
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— dat sind nu de schönen nyen Hiernde — un de Socken
— un dann dat guede Tüg ; ' un dann modd ick dy auk
seggen , ^ düchtet my immer, es wann se dy es hier odder
dao by 't Kamsölken ^ kreegen , un dy weet Gott wu to-
richteden. Ne ! heel ^ un ganz kümmst du my nich Widder,daoviör ^ heiter auk immer te viel Lebhaftigkeit ^ un Un-
diügde^ in dy siätten. " — „ Ao ! " — antwaodede Jans
— „ laotet dat men achter Wiäges ; — beld ju doch
nicks in ; — so stimm iß et nich , dat iß men solle
Wywer Küüren . " " — „ Wu ? Jans ? — Segg ' du men ,
datt dy 't Eene seggt het, de et weet ;

° et geiht sy Liäven "
nich gued met dy ! " -— Met dessen kämm auk Ollmann ,
de Vader nt 'u Stuoven " in de Kiücke — he was Steuer¬
diener in dat Städtken , un hadde auk etwas eegen "
Land daoby , un en eegen Hüüsken, "

so datt se
't nao

ähre Acht " recht gued dohn können ; — he wull fraogen,
of Jans auk iöver dat Packen un Herümlaupen " de Koh
doch nich vergeit, " datt se ähr Fohr " kreeg ? " van-
daage " möß dat nu noch Jans syn Amt blywen.

^
Auk von Buoven , von Jans syne Upkammer kämm

noch Jemand derto ; dat was Grauten Henrich, ^ en
Schlösiergeselle, de ne Ryge ^ Jaohre aöller waor , es
Jans , un met den Jans , de by Baxmann et Schreinern

' Zeug .
^ sagen . ° Jäckchen — Jacke . - heil , wogegendas folgende „ ganz " total bedeutet . ° dafür . ° jugendliche

Böswilligkeit . ^ Untugend . ° Reden . ^
weiß . ^ sein Leben —

sollte eigentlich heißen : dyn Liäwen — dein Leben — wird aber
so genau nicht genommen . " Stube . eigen . ^ Häuschen ." nach ihrer Art — oder richtiger und wörtlich : nach ihnen zu
achten . " Hcrumlaufen . ^ vergäße . " F ^ ter . ^ bekäme.^ diesen Tag . bleiben . " oben . ^ Großen Heinrich . In
gewissen Theilen von Westfalen — nicht in Münster selbst —
wird der Taufname dem Familien -Namen nachaesctzt . — Graute
( Große ) Familien - Name , Heinrich Taufname . ^ Reihe .
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UN denken , datt du nao men ne Blage
* von nen Jungen

büst . Haolt dy by guede fromme Mensken ^ un nimm
der dyn Beispiel an . "

De olle Ollmann wuödde noch wull ne lange Tyd
in düße Art syue Ermahnungen wyder spendeert hevven ,
wann nich Jans et uöverdrüssig wuodden, un em rask
der diör gaohn ^ waör , nao syne Upkammer "'

, indem he
Grauten Henrich toreip, ° he mögg doch kuemmen , un
den Packsfaam metbrengen. — „ Jös !" ^ wat dat 'n Jun¬
gen is !" — flog ?

fick de Frau Ollmann in de Hände ;
— „ wy treckt der Beide nicks Guedes nt . " — „ Jau !"
— sagg Ollmann — „ wann he nich haören will , fall
he wull es noch sichle » miütten . "

So ganz stimm wast un in der Daot ^ met Ollmanns
Jans nich, aovver uterdem datt he von Huus ut ne guede
Portsjon Verstand mehr hädde bruuken könnt, etwas dumm-
driste und tappsig;

^ — (niävenby auk etwas von de Art ,
von de et hett :

„ Potslein un Glaß
„ Wädd viör em blaß ;

"

doch kümp et hier daorup nich viel wieder an ) — un
dann auk en bietkcn vcrwiendt/ " leighaftig, " eegensüchtig
un lichtsinnig ; dat was he. Indessen syne Eegenschaften
hadde he doch meerstendeels von syue Aollen,

^ un de
guedeu Lüde hädden der auk nicks an biättert , se häd-
den Jans so te seggen wild upscheiten laoten , cs de

^ Der geringschätzende Ausdruck für Kind , hängt vielleicht
mit Balg zusammen . ^ Menschen . ^ durchgcgangen . ^ Eine
Kammer , die einige Stufen über der Hausflur liegt , jedoch nickt
in einem eigenen Stockwerk . ^ zurief . ° Abkürzung von Jesus .
^ schlug . " in der Tbat . ° täppisck . verwendet , d . h . verkehrt .
" Zu schlechten Streichen aufgelegt , jedoch mebr im Sinne ju¬
gendlicher Böswilligkeit . ^ Alten , Eltern . " gebessert .
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Nietteln ; * dann met dat Küüren un Extern ^ so es se et
anföngen , was der nicks utterichten .

2 . Äe sind uppen patt ?

och viör Sunnenupgank , den andern Dagg hädden
Ollmanns Jans und Grauten Henrich all de

Paote ^ achter fick , un trocken ^ ganz gneder Dinge de
Landstraote naot Hannöverske heruuder , indem se toneigst
up Hamburg to Wullen . Daotemaol könnt sick de Hand -
wiärks -Neisevde ' nao nich bequem maakcn , un in de veerde
odder diadde Klasse up de Jsenbahn de Welt diörfleigen /
sondern moß noch Schritt viör Schritt met eegen Fohr -
wiärk ^ synen Wegg verfolgen , un syn Gepäck von Stiädde
schaffen ; daoviör kreeg he dann auch mehr te seihn , un
sammelde sick mehr Erfahrung . —

De Muorgen ^ was gegenwärtig — Midde September
— all recht frisk und köhlig , un üm so lichter hädden
usse beiden Kanuten ^ von Platz kuemmen könnt , wenn
nich Jans doch met dat stark beladene , ungewuente Fellysen
etwas Last hat hädde . Swaor ümt Hiätt wast em dao-
hiugiegen üm so wenniger ; dao hadd 'he uöverhaupt nich
viel Anlage to , so lange der te syne Tyd gued Jäten "
un Drinken uppn ^ Disk stonn ;

" un dann deih sick em
ja ne ganz nye Welt up , und lagg viör em , de dann

* Nesseln . ^ Reden und ungeschicktem Zurechtweisen . ^ auf
dem Wege . ^ das Thor ( Pforte ) . ^

zogen . ° durchfliegen .
^ Fuhrwerk . °

Morgen . ^ Vielleicht von Genossen , dann aber
mit der Nebenbedeutung einer gewissen Ungcbundenheit des
Lebenswandels . " Herz . " Essen . " auf dem . stand .
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doch wyt lustiger an te seihn ^ waor , es Baxmann syne
Wiärkstiädde un Ollmanns Huus met Aollen un Aolske ?

„Jans , du saß ^ nu de Welt kennen lahren , es dyn
Aolle segg, du saß lähren , wat et het ,

^ wyt ^ von Hnus, °
und under de Upsicht von Aollen un Aolske , Öhms un
Mähnen, ^ Veddern un Baasen, ^ un allerlei guede Nao-
ber- ^ un Bekanntschaft weg te syn ; fry es en Vuegel
in de Luft, herümtelaupen, sick te fetten un te leggen ,
wao 't ^ Eene gefaöllt, " in graute Städte odder kleine,
up den hangen Biärg " odder in den Busk , un in de
Wyske " vull Gress un Bloomcn.

Federleicht ist mein Gepäcke
Und mein Blut das wallt so frisch ;
Ob ich in Palästen decke ,
Ob im Freien meinen Tisch .
Lustig hier und lustig da !
Lustig hier und lustig da !
llbi bouo, il,i putria !
llbi bene , ibi putriu !

Ueberall bin ich zu Hanse,
Ueberall bin ich bekannt;
Macht das GlUck im Norden Panse ,
Ist der Süd mein Vaterland .
Lustig hier und lustig dal
Lustig hier und lustig da !
Ilbi beim, ibi putriu !
Ubi bene , ibi xutriu !"

fonk nu Grauten Henrich an Jans toteroopen , un te
singen ; — un animcerde em , intestimmen. Aovver met

^ anzuseben . ^ Alte, d . h . Mutter . ^ sollst . * heißt. ° weit.° Haus . ' Oheimen und Tanten (Muhmen) . ^ Nichten . ^ Nach¬
bar . Vogel. " zu setzen und zu legen . wie es . ^ gefällt." Berg . " Wiese . ^ Gras . " Blumen.
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düße niemodige Leedkes * waor Jans nao nich bekannt ,un he hadde auk nich't beste Gehaör , so datt he de Me¬
lodie auk nich es so baolle^ treffen un metbrummen kenn .

Dao süngen se tesamen :
„ Ein freies Leben führen wir ! "

„ Jans ! " — fonk nu Grauten Henrich wier an, es
se daomet te Ende waören, — „ du mos un saß nu auk't
Fechter ? lähren ; aohne Fechten kann en ährliken Käl ^ gar
nich mehr diör de Welt kuemmen ; wao sollen wy usse
Gerack " von hevvcn , wann wy uß immer met de Paar
Penninge dohn sollen , de wy von de Wiärkstiädde hiär
iövver haolt? viör nen enkelden ^ Fall viellichte auk es
von Huus toschicket krieget ? Un den Düvel ^ fraog ' wydernao, wat de Lüde ° von uß denken miügget, wann wy
friiimd in de Giegeud? " sind , un dao sy Liäwen nich
Widder kuemmet .

" Jans ! slao den Achtersten ^ up !
kumm es met den Geitlink ^ vior'n Dagg , den dy de
Aolske under 't Kamsol " stuaocken het , üm dat Ährige
daoto bytedriagen, " datt du nich ganz un heel wier
kämmst ; laot en es singen un fleiten. Allo ! nich so
draoselig ! " ^ — Dat konn nu nich feilen , Jans hadde
richtig in de Sytentaske undern Kyl ^ ne graute Pulle ^
met Aollen, " wao de Aolske viör suorgen most hadde ;
un se leiten sick nu in de Muorgen -Köhlde de ersten Klücke
ganz viortrefflich smaaken . Dann gonk et wier viörwärts .

' Liedchen. ^ bald . ^ Fechten der Handwerksburschen : Her -
beischaffcn der Reisemittel durch Ansprache um eine Gabe . ^ Kerl ,b Bedarf . ° übrig behalten . ^ einzelnen . ^ Teufel . ' Leute ." Gegend . wiederkommcn ; u und e ein Laut mit Folge des
e nach dem u . ^ Hintersten ( die ganze Vorstellung ist hier vom
muthwiüigen Füllen oder Ziegenbcck hergenommen ) . ^ Drossel ." Jacke . beizutragen . " saumselig . " Kittel . Flasche
( Schnapsflasche ) . " alten Kornbranntwein .
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